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Patsdann —- rt hofprediaer 

ReFlee babter wird einen Posten all 
Ho und Garnifonprediger aufgeben. 
Terzkaifer hat genehmigt, daß Herr 
Athlet dem ebeenvollen und für grö- 

« ßere Aufgaben ihn befähigenden Ruf 
nach Dresden an die Lukas-Gemeinde 
Folge giebt. 

«?1ltdiibern. —- Beim Faßt-all- 
fptel erlitt der Petiparand Junke. 
Sohn des Lehrers im benachbarten 
Redderm einen Bruch der beiden Un- 
terschenleltnochen des linten Beines. 

Illt —- Bliesdorf — Beim 
halznbfabren aus dem hiesigen 
Stabtforft ist der Eigenthümer Ert» 
rnann Walleyfer aus Alt-Bliesdorf 
tödtltch beeren litelt. Der in den 70er 
FMIMI stehen Mann lam tenter die 
Italien die ihm über Hals und Kon 
kinweggingem Als man den Veruns- 
gsliititen auffand, war der Tod bereits 
eingetreten. 

Cottbus. — Von der Straf- 
tamrner wurde ber vielfach vorbe- 
fttafte handelitnann Hertnann Roit 
aus Todirnitble bei Senftenberg we- 

gen Anfti tung zum schweren Dieb-» 
stahl und Hehletei zu 11X4 Jahren 
Gefängniß verurtheilt und fofortwe- 
gen Fluchtverfuchs— in Haft genom- 
men. Im Unterittchnngsgefiinanith 
bat er sich dann bei feiner Einliefe- ; 
rung mit einem Tafchenmessek einenj 
gefährlichen Schnitt in den Hals bei-s 
gebracht, um sich das Leben zu neh-l 
MclL t» 

Pe i t3. —-— Seit einiger Zeit tvnrdej 
die in der hiesigen Samentichneiderei 
beschäftigte Lisbrige Arbeiterin 
Schiemenz ans dem benachbarten 
Willtnersdvrf vermißt. Nach war-- 
langem Suchen wurde sie als Leiche » 

im Haxnmerstrocn gefunden. 
Raddufch. —- Eine Feuers- 

brunst legte hier ein Stallgebände des 
Gafttvirtbs nnd Fleischernteifterer 
Pötfch in Asche. Das Vieh konnte 
gerettet werden« dagegen verbrannte 
eine Wäscherolle und viel anderes In 
bentar. 

Dr o ffen —- In der in verwit- 
itmße belegenen tkobnichen Fabrit 
iiir Kiiclaenmöbel entstand ein artier 
rrs Schadenfeuer. Das Irmze Ge- 
täudr brannte bis auf dir Uinfci 
iungsrnauern nieder 
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Königsberg. « Dem Brit-at 
dozentrn sür Hygiene und Balrerio. o 

gie und ersten Aisistenten bei Geh. 
Rath Pseiier anf hngienischen Institut 
der hiesigen Universität, Dr. Ernst 
Fried-bergen ist das Prädikat »Pro- 
fessor« verliehen worden. 

Allenitein. —- Das Schwur- 
gericht verurtheilte die ruisiichspolnii 
schen Arbeiter Adalbert Kupniewsti 
ans Czerhanom ersteren zu 6 Jahren 
Zuchthaus und Willowsli zuiäßlich. 
einer irn vorigen Jahre gegen ibn er 

tannten Aiiihrigen Juchthansstraie zu; 
11 Jahren Zuchthaus 1906 tras der 
Unternehmer Leroandonssti in Jlloivo 
ein, um iiir das Gut Bontlen beii 
Saalield rusiiich polniiche Arbeiter 
zu werben. Nachde n der Unterneh ; 
rner die Anaeworbenen irrigehal ten 
hatte, erzählten ihm die Polen, daß; 
in den nächsten Stunden über dies 
Grenze auf heimischem Wege noch 
einige polniiche Arbeiter komm-ir, dies sich auch anwerben lassen werden. Le 
wandowski ließ sich überreden und ins 
svaö nabe gelegene Wäldchen sührenJ 
Dort stürzten sie sich auf Lewnni 
dowöti. warfen inn zu Boden Und 
raubten ihm ein Partemonnaie mit 
104 Mart und eine Taschenuhr. 

Warten — Verbrannt ist der 2 
Jahre alte Knabe des Landbriestrii- 
qeri Woll. Wahrend der Ahn-den- 
heit der Mutter ist das Kind wahr- 
scheinlich in die Nähe des Herd 
ieuers gekommen, io daß seine Kleider 
in Brand geriethen. 

kmm Des-reichen 
Danzig. —- Der älteste Sänger 

im deutschen Reiche dürfte der Ren- 
tter Franz Döring in Marienrverder 
sein. der der Marienwerdek Lieder- 
tafel 60 Jahre als thätigeä Mitalted 
angehört. Dörina ist arn Il. Februar 
1824 in Nötenberg in Pommern ge- 
boren und kam im September Ist-st? 
als thähriger Jüngling nach Ma- 
rienwerder. 

Altseldr. —- Vor Kurzem fiel 
das Wodnhaus des Gasthofbesitzerg 
Grunrvald in Sommer-am die soge- 
nannte »Alle Post«, dem Feuer zum 
Opfer. Es liegt Brandstittunq vor. 
Der vermuthliche Thäter ist in der 
Person eines Knechte-H des Herrn 
Grunwald verhaftet worden« Bei 
Herrn Grunwald ist dies innerhalb 
Iebtest-ist der zweite Brand. Das 
eirste Feuer älcherte das Stallgebäude 
en. 

Neustadt. — Ueber das Ver- 
mögen des Kaufmanns Gustav Malt- 
ring in Sugorsch tst Konturs eröffnet 
worden« 

suchst-Im 
Stettin. —- Dse Errichtung 

eines Bismarckdentniali der Provinz 
Ppnrmern soll tn Stettin erfolgen. 
Vorsitzenderl des Arbeitsausschusses 
tst Staatsminister v.«6eyden-Cadow. 
Das Denkmal toll außerhalb des 

öusermeeres Stetttns in der Nähe 
der Stadt an der Oder errtchet wer- 

n. 
Der Selbstmörder, dessen Leiche arn 

Gartenzaun des Grundstüets oben- 
sollernltrasze 15 hängend ausge unden 
wurde. ist festgestellt Der Verstorbene 
st der 32 Jahre alte Arbeiter Karl 

nlvw aus Nearly 
Listen-. —« Brauereibesitzer B- 

»- 

W 

herr, Beiaeordneter der Stadt Bü- 
tow, ist im Alter von 62 Jahren am 

Herzschlag gestorben. B. Herr hat 
sich um die Entwicklung der Stadt 
große Verdienste erworben. 

Stolz-. —- Der Arbeiter August 
Musch auf Wilhelmöbos bei Schmol- 
sin stürzte von eineanagen der Feld- 
babn der königlichen Gutsberwaltxtng 
und wurde durch Ueberiahren getöd- 
tet. Der Verunqliickte hinterläßt 
Frau und sieben Kinder. 

Die Leiche des seit dem N. Januar 
oermißten Einiäbrigen Ramisobr vom 

hiesigen Husarenregiment wurde durch 
die Taucher der Kaiserlichen Werft zu 
Danzig gefunden. 

Platbr. —- Der Kronvrinz 
wurde in das hiesige Kirchenbuch als 
Pathe bei dem U. Sohne des Zim- 
inermanns Gustav Petermann ein- 
getragen. Der Kronprinz hatte als 
Pathengeschent ein mit der Krone und 
W. aeziertes Poetemonnaie mit 30 
Mart analt übersandt. Vor neun 

Jahren bei dem achten Sohn Peter- 
inanns wurde der Kaiser als Pathe 
eingetragen. 

Its-ins Date-. 
Adelnau. —- Jn derNacht ist 

aus dem Gehöft des Wirthe-Z Ebri- 
ftian Czech in Grandors ein Scha- 
denseuer ausgebrochen, das einen 
Stall nebst Scheune, sowie Getreide- 
und Futttervorröthe und auch land- 
wirthschastliche Maschinen nnd Ge- 

-räthe vollständig vernichtete. Tag 
Vieh wurde gerettet. Die Gebäude 
waren nur mit 1000 Mart versichert· 
Es wird ein Racheatt angenommen 

Kürzlich bat ein zweijährineg Kind 
des Landwirths Joseph Gabta aus 
Grandorf sich den Daumen der linken 
Hand mit einer Art abgebartt. 

Bomit —- Der Ansiedler Stra- 
low ans Netlin, ein 35iähriqerMann, 
hat sich in einem Wiesentcich erträni:. 

»Welche Beweaariinde den Mann in 
den freiwilligen Tod qetrieben barsch 
sind nicht bekannt. 

Bromberg. « An der Nordo- 
::er Chanssee wurde im Straßengra- 
ben der Leichnam des- Itetrolerims 
Z«ändlers Neck- aus Schöndorf mit 
einer schweren Wunde am Kot-i todt 

ausgefunden Seine Baarschaft war 
ilnn geraubt worden. Vom Mörder 
fehlt noch jede Spur. Jn Pforan 
Hatte er Vetrolcnm vertanit und 
mußte sich sonach in den-. Befitze des 
Erlöses dafür, etwa 120 Mart, be- 
finden. Er liinterläßt außer feiner 
Frau drei Kinder-. 

Provinz schiene-. 
» 

Breglau «— In Liiben ward- 
Jder städtifche Kranlemvärter Wohl- 
fahrt das Opfer einer verhängnißvok 

.len Verwechslung. Er wollte Litör 
trinken, oergriss sich in der Flasche 
und nahm thol. Er starb. 

Vor Kurzem starb aam plötzlich 
der prattische Arzt Dr. Leopold Sohn 

s im Alter von 45 Jahren. Der Ents- 
ichlafene war ein namentlich in der 
Odervorstadt beliebter Aret. Durch 
seine Liebenstviirdiateit und feinen 
Berusseiier hater sich in weiten Krei- 
sen zahlreiche Freunde erworben. 

A l i tv a sse r· —-— Ein schweres 
Grubenungliick ereignete iich aus dem 
Fiirstlichen Tieibau infolge nieder- 
gehenden Gesteins-. Der Zchlepper 
Riesner wurde verschüttet und von 
der Masse erschlagen. 

Gleituttz. -—- Der Nextbau der 
Brei-lauer Distontobant ist nunmehr 
fertig gestellt und wurde seiner Be- 
stimmuna übergeben. Er ist ein Mei- 
sterwerk der Baulunst und bildet eine 
neue Verschöneruna unserer aufstre- 
benden Stadt. 

Görlitz. « Die Frau und die 
Stiestochter des Malermeisters Adler 
baben sich durch Leuchtaas oeraistet. 
Da sich die Leute in guten Vermö- 
aensverbiiltnissen befinden, ist-Schwer- 
muth als Grund der That anzuneh- 
men· 

« 

Ums-e ges-fe- im Jenan 
Dobriluat —- Die Einweih- 

ung der hiesigen altberiihmtenSchloßs 
tirche, an deren Wiederherstellung 
jahrelang gearbeitet wurde-, soll am 

1()· Juni erfolgen. Man rechnet da- 
bei aus die Theilnahme des Kaisers. 

Ersurt. — Wegen sahrlätseger 
Tödtuna hatte sich der 17 Jahre alte 
Glasbläser huao Wellch aus Alten- 
feld bei Gehren zu verantworten« Des 
Angeklagte wurde siir schuldig ers-ch- 
tet, am 29. Dezember vor. Js. zu 
Altenseld durch unvorsichtiae Hand- 
habung eines Revolvers die ltZJahre 
alte Arbeiterin Anna Lutz actdötetzu 
haben. Das Urtheil lautete aus zwei 
Monate Gefängniß. 

hermsdori. — In einem hie- 
sioen Dampssäaewerl zersprana ein 
Rohr des Dampitesselö. Durch den 
ausströmenden Dampf wurde der 
Heizer Lößler aus Klosterlausnitz sehr 
schwer verbrilht. so daß er in die 
Klinit nach Jena aebraeht werden 
mußte. 

Mtlzau. — Der Geichirrfübm 
Motiv Mandel gerieth auf hiesigem 
Babnhose mtt der rechten Hand zwi- 
schen die Pusser eines Waaens und 
erlitt hierbei eine schwere Quetschung 
der Hand. 

« 

» 

Marienburg-— Ueber rsieStelle,l 
aus der da5..ltie»sige Kaiser Wilhelm- 
Denttnal errichtet werden toll. wurde; 
nach einem Referat des Oberbürger-» 
meisters Kraat auch der Vereins 
»Wohlfahrt« berathen. Ein Theildest 
Dentmalauslchutses wünscht denl 
Moltleplatz vor dem Wenzelthoy wo- 

ziemliche Bodenschwierigleiten zu; 
überwinden send, ein anderer Theils 
hält den ebenen. aber weniaer schönen: 

riedrichsplah vor dem Marientbori 
tlr passend. Trost-ern sich nun diet 

Stadtverordnetensstertatnenlung in 

ihrer Mehrheit ablehnend argen den 
leßteren Platz erklärt hat« beschloß die 
Versammlung einstimmig, sich an den 
Maaiftrat mit der Bitte zu wenden, 
in Erwägung einzutreten, ob der 
Friedrichsblaß nicht doch geeignet ist 
siir das Denkmal. 

Stendai. — Die von Berlin 
hier zugereiste 24jiihrige Studentin 
Betty Belifante, die Tochter eines 
Amsterdamer Redakteurs, hat sich in 
der Nacht in einent hiesigen Hotel mit 
Salzsiiurr vergiftet. 

Beim Bahnübergange Wahrburg 
wurde Nachts der 75jiihrige Greber 
Albert Röppner aus Ostpreußen von 

einem Zuge überfahren nnd schrecklich 
verstümmelt. Ob ein Unglückssall 
oder Selbstrnord vorliegt, ist noch 
nicht ermittelt 

Its-ins Zskwvisipekletm 
Kie l. —- Der Kieler Privatdozent 

Dr. jur. Kuri Bereit-, Sohn des Geb. 
Admiralitätsraths Perris-, bat einen 
Ruf an die Universität Greissivsald 
erhalten. 

Das fiinfziaiährige Dienstjubiliium 
feierte der langjähriae Takelrneisttr 
der kaiserlichen Werst Kiel, derWerst- 
oberinsbettor Dahing. Dahrns trat 
1958 als Schiffåjnnae bei der dama- 
1igen tönialichen Marine ein und 
machte feine erste Seereise aus der 
alten ,.Gefion«. 

Wieder ist ein alter Mittämpser 
von 1848——51, der Rentenernpsiinaer 
Drtlef Hinrich Ehlers, gestorben. Er 
hat bei der holsteinischen Artillerie 
gestanden und unter anderen die 
Schlachten bei Friedericia und Fried- 
richstadt mitgemacht Bis vor einigen 
Jahren war Ehlerd Schulmärter in 
Mön. 

A naeln. —« Der Gutsbesitzer 
W. Karstenss auf Lunas-ward weit- 
bin bekannt durch seine aroße Obst- 
rneintellerei, ist nach kurzer Krankheit 
im Alter von kaum 70 Jahren ge- 
starben. 

Bram steht. -— Drei alte Acht- 
:1nbviertiaer, die Gebt-über Mohr, 
teben noch am Lrte denn in der tim- 
aegend. Tit alten Beteranen hab-en 
den nanzeii Feld-tun mitaemacht nnd 
erfreuen sich noch großer Rüstigkeit. 

Dithniarfchen. —- Das sel- 
tene Fest der diamantenen Hochzeit 
tonnten die Ehelente Färber Kl. Pe- 
ters nnd Frau in Hennstebt begehen. 
Peterg erhielt die Ehejubiläumsmes- 
dgillr. 
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Bonn. -— Der ord. Professor der 
Staatswissenschaften Dr. phil. et jur- 
Heinrich Dietzel hat einen Ruf als 
Nachfolger von Pros. K. J. Fuchs 
nach Freiburg i. Br. erhalten- 

Der Ordinarius für deutsches 
Recht in Münster Dr. Hans Schreuer 
ist in Boan als Nachfolger des ver- 

storbenen Geh. Justizraths Prof. H. 
Lörsch in Aussicht genommen. 

Dortrnunv —- Auf dem hiesi- 
gen Hüttenrvert llnion wurde der 
Rangierarbeiter Snlvefter von Dom- 
roroda in der Nähe des Gußstahltverlg 
von einein Kotswagen gestreift. Er 
erlitt dabei einen Schädelbruch und 

starb kurz darauf. 
Essen. -—— Jiu Jahre 1904 war 

der Bergmann Toni zu drei Jahren 
Gefängniß verurtheilt worden, loeil er 

im Streit den Bergmann Laurent er- 

stochen hätte. Nachdem nun Toni 
nach Verbüßung der Strafe aus der 

Strafanftalt entlassen worden ist, hat 
der Bergmann Stupp aus Mörs fei; 
nen Kameraden gestanden, daß er je- 
nen verhängnißvollen Messerstich ge- 
than habe. Stupp wurde daraufhin 
sofort verhaftei. 

Gelfentirchen.—— Dem Berg- 
mann Kazmaret, der auf der Zeche 
Holland zwischen einen Wagen und 
die Wand gerieth, wurde der Kopf 
zermalmt. 

Hageni —- Vor Kurzem stürzte 
der 75 Jahre alte Rentenempfönaer 
Heil, Sunderlohftraße wohnhaft, 
durch das Fenster seiner Wohnung. 
Schwer verletzt wurde er nach dem 
Krankenhaus gebracht, wo er nach 
kurzer Zeit feinen Geist aufgab. 

heißen. —-- Von seinem Halb- 
bruder erftochen wurde der Bergmann 
Johann Welbers in Winthaufen. 

qpauner up Drum-Immers. 

Hanno ver. — Der Mathema- 
tler Pros. Dr. Paul StädeL der 19051 
von Kiel an die hiesige Technische 
Hochschule berufen wurde, hat einen 
Ruf an die Karlsruhe Technische 
hochschule angenommen. 

Fallersleben. —- Jn der hier 
vor dem Köniqlichen Amtgqericht 
stattgefundenen Zwangsoersteiaerxmq 
des Tischlers E. Bäumann’schen 
GrundstiicieöL blieb der Spar: sind 
Vvtichußverein Fallersleben Sakrist- 
bietender mit 15.500 Mart. 

Gr. Laserde. —-— Der neue 

Stadtschulinspettcr von Hannovcr, 
jetziger Priiparanbenanftaltsvorsteber, 
Nettor Grote, ist im nahen Lenaede 
als Sohn eines Lehrers geboren und 
war Schiller der Prämrandenanstalt 
in Elze und des Seminars in Wun- 
storf. Rettor Grote ist nicht nur ein 
hervorragender Lehrer, sondern auch 
ein vorzüglicher Organisator. Die 
Hannover’sche Lehrerschast ist erfreut 
über seine Ernennung. 

Gr. - N enndors. —- Dieneue 
Gasanlnge NovenbergMenndors hat 
in neuerer Zeit große Fortschritte ge- 
macht. Nunmehr ist man dabei, hier 
mit bliszartiger Geschwindigkeit das 
Hauptqasrohr zu legen. 
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Helmste dt. — Das Verfahren 
gegen den Förster Bölsche, der hier 
vor einiger Zeit den Wilddicb Wiens 
ecke aus Walbeck erschdß, ist nun :in- 
gestellt, desgleichen ist auch eine Pri- 
batentschädigungsklage der Angehöri- 
gen des W. abgelehnt worden· Bölsche 
ist nach Blankenbnrg versetztworden 

Holzminden —- Kiirzlich ist 
Gräfin Charlotte von der Schulen- 
burg im benachbarten Hehlen a. d. 
Weser sanft entschlasen. Vor wenigen 
Wochen noch konnte die Gräfin ihren 
89. Geburtstag feiern. 

L it n e b u r g. — Der Arbeiter i 
Hnnsinger aus Hannover, früher in! 
Celle, der bei einer Vernehmung alle 
Zeuge Vorstrafen verschwiegen hat« 
von denen die letzten Jahre zurück-i 
lag, und seitdem sich gut gesiihrt hohl 
wurde wegen Meineidg zn zwei Wo-! 
chen Gefängniß verurtheilt » 

warum-. i 
Schwerin. —- Hier feierte Herrl 

Oberrebitor Krehbich sein 50iöhriges; 
Dienstjubiläunt. ’ 

Das 40jährige Jubiläutn als Heb- 
amme in hiesiger Stadt beging die: 
Hebamme Wilhelmine Müller, geb. 
Heisa s 

Grevesmiihlen. — Kürzlich 
vertauste der Schützenwirth W. Toll 
feinen Schützenhos hierselbst an den 
Schmiedemeister Und Gastwirth Ko- 
witz in Nvlosshagen siir 92,500 Mk. 

Neubrandenburg. -— Jn 
folge eines Lungenleideng starb im 
Diatonissenhause zu Freiburg die seit 
mehreren Jahren an der hiesigen Bür- 
gerschule thätiae Lehrerin FrlMinna 
Eingewald. 

Hefe-spannan 
D a r m st a di. — Kürzlieb wime 

»der bei der Staatsbahn beschäftigte. 
Bsxs Jahre alte Maschinenputzer Adam 
Blitz aus Hering i. O. auf dem Ran- 
girbahnhofe der früheren Hessisihen 
Lttdwiggbahn non einem eirfsahrenden 
Zuge erfaßt und sofort getödtet. 

Fräulein Marie Leislen erste Ver- 
täuserin der Konsettionsabtdeilung 
der Firma Theodor Schan dahier, 
begin-g ihr 25jähriges Jubiläunt als 
Angestellte des Hauses. 

Alsfeld — An den Ruhestand 
versetzt wurde der Lehrer an der Ge- 
meindeschule zu Groß:Felda, Kreis 
Illsfeld Heinrich Schmirmnnd auf 
sein Nachsuchen, nnter Anerkennung 
seiner mehr als Zitjährigen treuen 
Dienste. 

MIIIMO societ- 
Dresden ——— Es sind 25 Jahre, 

daß der Rapitän Eduard Viehrig vom 

Dampfer »Germania« im Dienste der E 

Sächsisch - Vöhmischen Dampffchiff- 
sahns-Gesellschaft thätig ist. 

Ehe m nitz. —- Kiirzlich wurde in 
Chemnitz auf der Zwickauer Straße 
der 3 Jahre alte Knabe des Bäcker- 
meister Martin von einem Straßen- 
bahnwagen überfahren. Das un- 

glückliche Kind starb nach kurzer Zeit» 
an den erlittenen schweren Verletzun-! 
gen. 

Leipzig. —- Jm Rathsteller in 
Leipzig wurde im Jahre 1907 für 
401,024 Mart Wein getrunken. 

Jn Leipzig machte der 25sjährige 
Steinschleifer Gustav Reiche einen 
Mordverfuch auf seine gleichaltrige 
Ehefrau R. war von Noitzsch bei 
Bitterseld nach Leipzig gelommen, 
um sich mit seiner in Leipzig von ihm 
getrennt lebenden Ehesrau zu versöh- 
nen. Da der Versuch fehlschlug, feu- 
erte er aus Eifersucht vier Revolver- 
schüfse auf sie ab. Durch zwei Kugeln 
wurde die Frau lebensgefährlich am 

Halse verwundet. 
Löbau2 — Eine Stiftung von 

5000 Mart haben in Löbau Herr 
Stadtrath Röber und der inzwischen 
verstorbene Stadtrath Schönbach be- 
gründet. 

Der Löbauer Bezirtsschulinspettor 
Schulrath Bach wird am 1. Juni in 

gleicher Eigenschaft nach Bautzen ver- 

etzt. 
Einen grauenhaften Selbstmord 

verübte ein aus Böhmen gebürtiger 
53-jähriger Mauren Namens Anton 
Ohorn, dadurch, daß er sich in seiner 
an der Blücherstraße gelegenen Woh- 
nung mit einem Beile schwere Kopf- 
verletzungen beibrachte. 

Crimmitschau. — Nach einer 
mehr als 40-jährigen, reichgesegneten 
Thätigteit im Schuldienst ist in 
Crimmitschau Herr Schuldirektor 
Franz Lippold, Leiter der s. Bezirls- 
schule, gestorben. 

Helleasseullec 
Arenshausen —- Ein Inva- 

liden Rentenetnpsänger, ein gewisser 
Desse, der sich herumtrieb und dem 
Trunle ergeben war, ist jetzt bei Eber- 
haufen erfroren ausgefunden worden. 

B e r l e b u r g. -—— Das goldene 
Ehejubiläum feierten Landwirth W. 
C. G. Grauel und Ehefrau, gebotene 
Musse, in Winterbach 

B u r g h a u n. Zum Bürger- 
meister unseres Ortes wurde vor eini- 

sger Zeit der Landwirth Christian A. 

Altstadt gewählt. 
Bayern nnd Yheiupsakp 

Augsburg —- Ein Kämpfer 
aus dem Burentriege, Hauptmann 

IFsaat Davel, ist im Alter von 34 
« ahren an den Folgen einer während 
des Krieges erlittenen Vertvnndung 
im städtischcn Kranlenhause hier ge- 
stotben. 

s Der als des Mordes an dem 
ISpenglers Ferdinand Heiligenseyer 
verhaften 18jährige Taglöhner Jo- 

Arzt tzxnn Pettthm einem alten Trinker): »Also der Durst Mott- 
Tckxxmmden?« » 

Patient: »Ja »aber gelten S’, Hm Doktor, er kommt doch wieder?« 

seph Girner von Böhringen hat ein 

Gettägdniß abgelegt. 
D rnfenberg —— Hier fand 

zum ersten Male die Wahl eines Bür- 
germeisters statt. Als solcher wurde 
mit 6 Stimmen der bisherige Ad- 
juntt Herr Ph. Stäbia gewählt 

Ertanqen — Der Bremsers 
Ernst Derhant wurde im hiesigen 
Bahnhoi in der-Nähe eines elettrischen 
Kandelabers bewußtlos aufgefunden· 
Nach Verbrinauna in’5 Universitäts- 
trantenhaus erlag Dechant seinen 
Verletzungen» 

Gan gtofeu. —- Veim Friihzug 
wurde der Holzverlader Rot-d in der 
Station Gangtofen auf der Linie 
Miihldorf:Landau a.J. zwischen ren 

jGeleiien todt aufgefunden. 
J n a o l st a d t. — Kiirzlich wurde 

bei Altmannitein, Strecke Jngol- 
stadt-Rindenburg, der Armenhiiusler 

Johann Schmid überfahren und so- 
:fort getödtet Es liegt Selbstver- 

ichuldeu des Getödteten vor. 

Hier wurde der FalthanonierHoedl 
fo unglücklich vom Pferde geschlagen,v 
daß er wenige Minuten nach feiner 
Verorinauna in’9 Lazaretb verstarb- 

Würzburg —-- tiin verdienter 
Schumann Tr. Nitoiaus Freier, k. 
Studienrath und Gnmuasialprofessor 

« 

am neuen Gnmnasiuin in Wurzbnrg 
iit gestorben. 

Z w ei b r ij ck e n.——Dee 28 Jahre 
alte Zchuhmacbergeselle Joief Dauer 
machte einen Selbstmordoersuch, in- 
dem ek sich mit einem Revolver einen 
Schuß in die Herzgegend betbrachie. 
Der Schwerverletzte wurde sofort in 
das Spital ijbcrfiidrt, wo er hoff- 
nungslos darniederliegt. 

göttsretch Durste-users- 
S t u t t g a r t.—- Geheimrath Ed. 

Zeller ift im Atter von 94 Jahren ge- 
starben. 

Bla:1felden. —— Hier spielte 
der einzige lktjährige Sohn des Bau- 
ern Burthardt mit einem Revolver. 
Der Revolver aan los und tras den 
unalticklichen Knaben mitten in’s 
Herz; er irae sofort todt. 

Heidenbeirn —- Der Senior 
des Oberamtgbezirtg, Privatier G. 
Staatsminister in Gienaem feierte in 
guter Gesundheit und geistiger-Frische 
feinen 97. Geburtstag 

Möfsingen. » Der allein- 
stehende 77jiihrige Damenschneider 
Martin Zutz wurde vor einigen Ta- 
gen beim Feueranmachen von den 
Flammen erfaßt und verbrannt. 

Crohbemgtbmu Stabe-. 
K a r l s r u he. — Kürzlich ift hier 

Herr Privatier Josef Blochrnann im 
Alter von 85 Jahren gestorben. Seine 
78-j·cihrige Gattin, Sophie Blocks- 
mann, geb. Gartner, konnte den Ver- 
lust ihreg treuen Lebensgefiihrten 
nicht überwinden, und ein sanfter 
Tod erlöste auch sie. 

Adelsheirn — Der vor eini- 
gen Tagen oerhaftete Kunstrniiller 
Claß von hier wurde zur Beobach- 
tung seines Geisteszustandes in die 
Klinit nach Heidelberg überführt. 

Baden : Baden. -—— Die Frau 
des Buchhalters Stuhler brachte sich 
in selbstmörderisckser Absicht vier Re- 
volverschüsse bei. Sie wurde schwer« 
aber nioht lebensgesährlich verwundet." 

Der an Schwermnth leidende 30 
Jahre alte Landwirth Otto Zeitvogel 
in Sinzheim hat sich erhängt. 

O l den but g. — Uehee dasVer- 
mögen der FirmaJ. H. Trouchon ist- 
das Kontutsverfahten eröffnet wor- 
den. 

Brate. —-s- Der Großherzog hats 
den Bureauaffeftenten Gtefe unter 
Ernennung zum Stationseinnehmex 
L. Klasse nach Hude versetzt- 

Iteie Htävte. 
H o m b u e a. —— Aus Anfnß fei- 

nes 70. Geburtstaqu fttfteten der 
Seniorchef der Firma M. M. War- 
butg Fe- Co., Moritz Wart-um 7Fs,000 
Matt und seine beiden Söhne 10(),- 
000 Matt zun: Bau einer neuen Tal- 
mudiThora Schule. 

Hohe-murren 
Sigmatinqen -- In dem 

Sägewett Aachdotf im Wutachthal 
wurde dem Isejähtigen Säger Wul- 
lich vvn Stamm-innen durch die Ma- 
schine der rechteAtm buchftäblich aus 
dem Leibe gerissen. 

Meinsan- 
L u x e In b u t g.—— Wie das-Amts- 

blatt meldet, hat Herr Aspirant Rot- 
tenbeod in Luxemburg die Prüfung 
eine-E- Bahnmeistetg mit Erfolg be- 
standen. 

Barteingen. —- Bei der Ge- 
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meindewalyl erhielt der Landwirth 
Herr Hilger- Molttoe drei Viertel 
sämmtlicher Stimmen. Er ist somit 
gewählt. « 

ctlassssmdtsssew 
Fröningen.—— Ueber-fallen und- 

niedergeschossen wurde von drei Pet-" 
sonen der Fabrikarbeiter Kleiser. 
Nach der »Landeszeitung« gelang es 
der Gendarmerie, zwei der Thiiter 
ausfindig zu machen und zu verwis- 
:e.«1, während der dritte floh. 

Gebwei er. --— Die Straskam- 
mer Colmar hat in dem Prozesse-ge- 
gen das sozialdemokratische Gemein- 
derathsmitglied Bucher wegen sei-net 
Angrisse aus den Oktroidirettor Zel-« 
lin, dem er Vergünstigungen und an- 
dere Vergehen im Amte vorwars, das 
Urtheil gesprochen. Es ist zur Frei-·- 
sprechung gelangt. 

Lauter-hingen — Wie ver-- 

lautet, wird demnächst die Gesellschaft 
sitt lothringische Geschichte und Al- 
terthumstunde in der Nähe unseres 
Ortes, auf einer kleinen Archiin 
nordöstlich vom Dorf, in der Gemarg 
kung »Bus« Ausgrabungen veranstal- 
ten. 

Vetterreiep-Dtusarn. 
Gr a3.—— Der 76jährige Privatier 

Richard Frhn v. Standach aus dern 
alten Grafengeichlecht Buttler ist bei 
einem Brand in seiner Wohnung er- 

stickt; das Haus war in größter Ge- 
fahr, da in der Wohnung eine Menge 
Schießpräparate und andere Explo- 
sivstofse lagerten. 

Jnnsbruc —- Ein Dentunxtil 
sitt Adolf Dichter-, den bekannten 
Tiroler Nationaldichter und Protesk 
sor an der Universität Jnnsbruich 
ivird hier auf dem Adolf Bühler- 
Platz am sogenannten Saggen in 
Bälde enthüllt. Dasselbe stellt den 
Gelehrten und Forscher in Atlastleis 
dung, entblößteu Haupt-Esaus einem 
Spaziergang begriffen, dar. Schöpfer 
des Denkmals ist der Jnnsbrucler 
Bildhauer Editi. Klotz. 

Preßburg. —- Der 45jährige 
Kaufmann August Mück, der vom 
Gerichtshof in Preßburg wegen Un- 
terschlagunri verfolgt wird, ist auf der 
Hernalser Hauptstraße 133 verhaftet 
worden. 

Amt-. 
Bern· — Die t.t. österreichisch- 

ungarische Regierung hat beschlossen, 
dem Beiipiel von Deutschland, 
Frankreich Italien und Spanien 
iolgend, einen Militärattache der Ge- 
"andtichaft in der Schweiz zuzuwei- 
"en. Als Militärattache wird nach 
Berti der Hauptmann im General- 
"tab, Otto Freiherr v. Berlepsch, der- 
ieit irn Präsidialbureau des t. k. 
Kriegsministerinniä abtominandiri 
verden. 

Aveiiches. — Es iiberfnhr bei 
Dein Bahnübersgang von Vuillh der 
Don Lhß kommende Zug ein Fuhr-- 
vert. Der Fuhrmann, der zweiund- 
iwanzigjiihrige Dragoner fioos von 
Bellerive· wurde artödkrt 

———--·—(- .---— —- 

Vom Rächers-tät 
Die Mai-Ausz«aabe d« Zeitschrift fiir 

sie deutschen Frauen ’;«tnii-!·ila’6, Die 
Deutsche Hausfrau liegt bereits vor und 
iietet wie diese schaue Eiitirift immer, 
nannigfaltinen und :nti.-ri.-ssanten Inhalt- 
Oass Titelblatt zieri iine echt-deutsche 
iiilisihe Mädchenaeiralt nnd tredenzt et-- 
icn gar appetitlich auriieliindisn Materie 
rant Die bekannte dentii«l,i-aiiierika-s" 
iisehe Sihristftellisrin Ednn Terrn plans- 
Iert in anninthiaisr Wiiie iiiier ihre alte 
ltittetitadt Hildmheiur Den Artikel 
ieren sechs sehr gut nelssnnene Vliisielteti 
Don Hildesslseitih darunter eine des o- 
nes mit dein beriilintten teiniendjährigen 
stosenitock Ein weiterer bemerkenswer- 
her Beitrag ist dass ltiibiihe tnit Bildern 
llustrirte Märchen »(sttti)kteni.sltihen«. dass 
iebenbei jedem kleinen vKunde Vergnügen 
sereiten wird. Gtirrtenjtennden bietet 
sie Nummer wieder einen interessanten 
Beitrag, nämlich die Erfahrung einer-« 
Irattisehen Gärtners ini Bebauen eines 
Blumen- und titetnitsegarteng für den 
igenen Bedarf Der ttlrtilel wird durch 
ieben Jlluftrcitiorien erläutert An lut- 
en Erzählungen tin-rat die Nummer 
wei, verschieden in ihrem Charakter-, 
iber beide sehr interessant Eine .Menqe 
slnssätze für den vritttiihen Haushalt, so 
iber die nenartiiien stoehtistciu übe-r «in 
Zausreinigum. dann Vorlaaen fiir 
itibsche Handarbeiteii, bewahrte Küchen- 
«ezepte« Winke aller Art aus-' der practi- 
ehcn Erfahrung der Leserinnem dort-. 
ier stets für alte interessante aiwgedelmti 
Brieftasten vervollständigen mit vielen 
ielnngenen Jlluitrationen dass schöne CI 
Zeiten umfassende Heit, das den her- 
iusgebern wiederum alle Ehr-e macht- 
Einige Probenunnnern liegen für Jn- 
ieressenteu in unserer Ofiiee vor und 
werden bereitwilligst und triitrnfrei ab- 
gegeben. Auch können Abonncments 
bei uns abgegeben werden 


